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Eine ſtaatsrechtliche Streitfrage
Zu aller unheilvollen Wirrniß unſerer inneren Zuſtände

drobte ſich in den letzten Tagen noch ein tiefgehender Conflict
zwiſchen den geſetzgebenden Gewalten des Reichs in einer
Grundfrage unſeres verfaſſungsmäßigen Lebens zu entwickeln
Die Befürchtungen waren deshalb in vielen Kreiſen ſehr groß
und es wurde ſogar die anſcheinend zuverläſſige Nachricht
verbreitet der Reichskanzler habe erklärt in dieſer Sache
nicht nachgeben ſondern den Reichstag wieder und wieder
auflöſen zu wollen bis er eine ſeiner Auffaſſung zuſtimmende
Mehrheit der Volksvertretung erzielt haben werde Wir
unſererſeits haben dieſe Befürchtungen nur in geringem Maße
getheilt und darum der ganzen Angelegenheit bisher keine
ausführlichere Erwägung gewidmet der peſſimiſtiſche und in
mancher Beziehung nur zu gerechtfertigte Standpunkt daß
man heutzutage nachgerade auf Alles gefaßt ſein müſſe ſchien
uns wenig angebracht angeſichts einer Streitfrage die an ſich
practiſch ſehr geringfügig iſt und theoretiſch ſehr klar liegt
Es ſchien uns unmöglich daß auf ſo ſchlüpfrigem Boden
unſer leitender Staatsmann eine hochpolitiſche Action beginnen
ſollte und der Verlauf der Dinge hat uns durchaus Recht
n es genügte die in den beiden letztenReichstagsſitzungen bei hellem Tagzeslichte zu prüfen um ſofort

alle Nebel über ſie zu zerſtreuen
Es handelte ſich bekanntlich um die Frage ob die Koſten

für den etwaigen Zollanſchluß von Altonag ſoweit ſie nicht
durch die betheiligten Einzelſtaaten zu decken ſind der Geneh
migung des Reichstages bedürften oder nicht Nach Art 69
der Reichsverfaſſung müſſen alle Einnahmen und Ausgaben
des Reichs auf den Reichshaushaltsetat gebracht alſo der Be
willigung durch die Volksvertretung unterbreitet werden
Wollte man die gedachten Koſten dieſem Schickſal entziehen
ſo war dies eben nur möglich wenn man nachweiſen konnte
daß ſie nicht zu den Ausgaben des Reiches gehörten Und
dieſer horrible Verſuch iſt denn allerdings auch gemacht wor
den das officiöſe Blatt des Reichskanzlers ſuchte nach einem
haarſträubenden Staatsrecht darzulegen neben dem Reich
exiſtire noch der Zollverein fort der zwar ſeine Ueberſchüſſe an
die Reichskaſſe abliefere aber übrigens innerhalb ſeiner Ver
waltung ſeinen eigenen Etat habe Wie völlig haltlos dieſe
unglaubliche Weisheit in unſerer politiſchen Welt daſtand geht
wohl am beſten daraus hervor daß ſie ſelbſt in den conſer
vativen Parteien keinen Anklang fand Dieſelben bemühten
ſich zwar im Reichstage dem drohenden Conflicte die Spitze
abzubrechen indem ſie eine dilatoriſche Behandlung der Sache
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gar nicht praktiſch werden ſolle aber ſie wagten das unbeſtreit
bare Etatsrecht des Reichstages nicht thatſächlich zu beſtreiten

Mit vollem Rechte ließen ſich die liberalen Parteien im
Reichstage auf eine Verſchiebung der Streitfrage gar nicht
ein Jn ſolchen Dingen gilt mehr denn irgendwo principiis
obsta und dieſe Feſtigkeit genügte den ganzen Spuk ſpurlos
zu zerſtreuen Bereits am Mittwoch legte Abg Delbrück
wohl der competenteſte Zeuge über die Streitfrage bei
der dritten Berathung des Etats unwiderleglich dar daß
das deutſche Reich der Univerſalſucceſſor des Zollvereins ſei
und am Donnerstag wies gar der Abg Hänel aus den
Protocollen des Bundesrathes aus dem Jahre 1876 nach
daß dieſe Körperſchaft ſich ſchon damals in gleichem Sinne
entſchieden habe Die Wucht dieſer Enthüllung war ſo ver
nichtend daß der Abg v Kardorff ſeinen dilatoriſchen An
trag ganz zurückzog und ein Antrag des Abg v Helldorf
welcher nur die Erwartung ausſprach das Recht des
Reichstages werde anerkannt werden mit erdrückender Mehr
heit abgeworfen wurde Mit gleicher Mehrheit nahm das
Haus die Reſolution der Budgetcommiſſion an welche klipp
und klar ausſprach daß die zur etwaigen Durchführung des
Zollanſchluſſes von Altona erforderlichen Koſten ſo weit ſie
nicht von betheiligten Einzelſtaaten zu decken ſeien der Ge
nehmigung des Reichstages bedürfen

Damit hat die Sache wohl ihr Ende erreicht denn der
Bundesrath kann eben nur den Beſchluß des Reichstages
welcher einzig ſeine eigene Auffaſſung bekräftigt ſchweigend
anerkennen Man darf dieſen Ausgang der Angelegenheit
mit großer Genugthuung verzeichnen ein unerquicklicher
Reſt bleibt freilich immer übrig in der Frage weshalb die
Reichsregierung dieſen gänzlich überflüſſigen Staub aufge
wirbelt hat

Politiſche Ueberſicht
Der Kaiſer von Oeſterreich hat wohl in Erwiderung

des geſtern erwähnten Telegramms vom Czaren Alexander III
folgenden Befehl erlaſſen

Um die innige per önliche Freundſchaft welche zwiſchen Mir
und dem Kaiſer Alexander II beſtanden hat und ebenſo das
beſondere Wohlwollen welches Derſelbe Meiner Armee jeder
zeit bewieſen hat bei dieſer in unvergänglicher ehrender Er
innerung zu erhalten befehle Jch daß das Ulanenregiment
Nr 11 den Namen des Kaiſers Alexander II für immerwäh
rende Zeiten beibehalte ſerm Oberſt Jnhaber dieſes Regi
ments ernenne Jch den Kaiſer Alexander III Das Jnfanterie
Regiment Nr 61 Alcxander Czeſarewitſch hat fortan den
Namen Alexander III Kaiſer von Rußland zu führen

Dies kaiſerliche Befehlsſchreiben erregt großes Aufſehen und
gerechte Freude da man hierin das Zeichen einer Erneuerung
der Dreikaiſerfreundſchaft zu erblicken glaubt Der Eiſen
bahnausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm die noch übrigen
Paragraphen des Uebereinkommens mit der Weſtbahn ſowie
die Artikel des bezüglichen Geſetzentwurfs an Zu Artikel 1
des letzteren wurde ein von Herbſt geſtellter Abänderungs
antrag angenommen nach welchem der Ankauf der Weſtbahn
durch den Staat nur dann ſtattfinden ſoll wenn eine aus
reichende Sicherheit dafür geboten wird daß den Staat als
Uebernehmer der Prioritäts ObligationsSchuld keine größere
Belaſtung treffen kann
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Rußland ſowie den Wunſch gute Beziehungen mit ihm zu
unterhalten erkennen zu geben So gab bei einem am 23
ſtattgefundenen Banket der Geſellſchaft zur Unterſtützung
nothleidender Ausländer der Vorſitzende Herzog von Cam
bridge der tiefen aufrichtigen Betrübniß und dem Bedauern
über die Ermordung des Kaiſers von Rußland ſowie der
Sympathie mit dem Lande Ausdruck welches von einer ſolchen
furchtbaren Kataſtrophe betroffen worden iſt Der deutſche
Botſchafter Graf Münſter bezeichnete die Ermordung des
Kaiſers von Rußland als ein Unglück für Europa und ſprach
die Hoffnung aus daß die guten und rechtſchaffenen Leute
aller Nationen zuſammenwirken mögen um die Vipern welche
ſolche Thaten verüben niederzuhalten und die Moral des
Chriſtenthums nach Kräften zu fördern Beſonders auf die
politiſchen Beziehungen gehen die Times ein welche den
Regierungsantritt Alexanders III als den geeigneten Augen
blick für England betrachten die Beziehungen zu Rußland
wieder auf jenen normalen Stand freundſchaftlichen Ver
trauens und gegenſeitiger Achtung zu ſtellen welcher die her
vorragendſten Jntereſſen beider Länder tief berührt Kandahar
behalten hieße Rußland freimüthig bekennen daß der Kampf
unvermeidlich ſei und England bereits begonnen habe ſich
auf denſelben vorzubereiten Die Räumung Kandahars
werde der ganzen Welt klar darlegen daß Eng
land Rußland weder fürchte noch ihm mißtraue
Aus Bombay wird gemeldet es ſei ein Bote mit einem
Briefe Abduhr Rahmans an die Sirdars und die Häupt
linge der Eingeborenen eingetroffen in welchem mitgetheilt
wird daß Abdur Rahman mit der engliſchen Regierung ein
Abkommen in Betreff der Uebernahme Kandahars getroffen
habe Die Friedensunterhandlungen in Südafrika wo
ſelbſt die Boeren nunmehr ſämmtliche von den Engländern
geſtellten Bedingungen angenommen haben werden hoffentlich
durch einen neuen aus Durban gemeldeten Zuſammenſtoß
bei Potchefſtroom kein ernſtliches Hemmniß erleiden Es
heißt die Boeren hatten ein 500 Meter von dem Fort ent
fernt gelegenes Gefängniß beſetzt Da die Garniſon von
dieſem Gefängniß aus beunruhigt wurde beſchloß der engliſche
Oberſt die Boeren daraus zu entfernen Eine engliſche Ab
theilung von etwa 100 Mann unternahm einen Angriff auf
das Gefängniß wobei 3 Mann getödtet wurden während die
Uebrigen in das Gefängniß eindrangen Von den Boeren
fielen 3 Mann bei dem Kampfe im Gefängniß die 27 ande
ren verſuchten zu entkommen mußten aber von den Englän
dern verfolgt noch 13 Mann auf dem Platze laſſen Auf
eine bloße Beunruhigung hin ward alſo auf die Boeren
ein Angriff während des Waffenſtillſtandes ins Werk
geſetzt welcher den 30 Boeren 16 Mann koſtete Sollen
ſolche Facta etwa dazu beitragen uns von der Dieciplin und
überlegten Führung der britiſchen Armee beſſere Begriffe
beizubringen als bisher

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer erfolgte am
23 eine Jnterpellation des Abgeordneten Capelli wegen meh
rerer Acte in der Verwaltung des Marineminiſteriume welche
durch den Marineminiſter beantwortet dann aber bis nach
der Berndigung der Wahlgeſetzdebatte oder bis zur Bera
thung des Marinebudgets vertagt wurde

Durch die Pol Corr erfährt man daß die Separat
berathungen der Botſchafter in Konſtantinopel über die
griechiſche Frage den beſonderen Zweck haben der

Das petersburger Attentat und die Thronfolge Alexanders III
giebt England jetzt die Gelegenheit Sympathien für

123 Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Sie ſtand auf als wünſche ſie die Unterredung zu beenden
Stella verſuchte alle ihre Ueberredungskunſt ſie zur Annahme
ihres Anerbietens zu bewegen aber umſonſt Dieſer freund
ſchaftliche Zwiſt hätte vielleicht noch länger gedauert wenn
beide nicht von neuem aus dem Nebenzimmer her unterbrochen
worden wären Diesmal war die Unterbrechung nicht allein
erträglich ſondern ſogar angenehm Der arme Knabe begann
nämlich die Melodie eines franzöſiſchen Liedes auf der Flöte
oder dem Flageolet zu ſpielen

Jetzt iſt er glücklich, W die Mutter
borener Muſiker kommen Sie mit zu ihm
Ein plötzlicher Gedanke überkam Stelle Sie überwand
ihre unergründliche Abneigung den Knaben zu ſehen der auf
ſo verhängnißvolle Weiſe in das Schickſal Romaynes verfloch
ten und folgte Madama Marillac in das Nebenzimmer
Während die Wittwe ihr dahin voranſchritt nahm ſie haſtig
einige Banknoten aus ihrem Taſchenbuche und rollte ſie zu
ſammen ſo daß ſie dieſelben leicht in der Hand verbergen
konnte

Als Stella eintrat

Er iſt ein ge

Der Knabe ſaß auf ſeinem Bette
legte er das Flageolet bei Seite ſtand auf und verbeugte ſich
vor ihr Sein langes ſeidenweiches Haar floß üker ſeine
Schultern herab aber trotz der Regelmäßigkeit ſeiner Züge
verrieth der leere nichtsſagende Blick ſeiner ſchönen großen
Augen ſeine Geiſtesabweſenheit

Lieben Sie die Muſik Mademoiſelle, fragte er Stella
bat ihn das kleine franzöſiſche Liedchen welches er eben ge
ſpielt a wiederholen und mit ſichtlichem Vergnügen kam er
ihrer Aufforderung nach Seiner Schweſter ſchien die Gegen
wart der Fremden zu mißfallen

Die Arbeit bleibt liegen, ſog ſie und ging in das
Vorderzimmer die Mutter folgte ihr bis zur Thür um ihr
einige nöthige Anweiſungen zu geben Dieſen Moment be

zaudernden und hinſchleppenden Politik der Pforte deren
Delegirte die officielle Vorlage ihrer äußerſten Vorſchläge

nutzte Stella um dem Knaben die Banknoten in die Taſche
zu ſtecken indem ſie ihm dabei zuflüſterte

Gieb das Deiner Mutter wenn ich gegangen bin Auf
dieſe Weiſe war ſie ſicher daß Madame Marillac der Ver
ſuchung nicht würde widerſtehen können

Der Knabe nickte zum Zeichen daß er ſie verſtanden habe
Gleich darauf legte er aber mit erſtauntem Ausdrucke das
Flageolet nieder und blickte Stella an

Sie zittern, ſagte er fürchten Sie ſich etwa
Ja ſie fürchtete ſich wirklich Schon das Bewußtſein ihn

angerührt zu haben machte ſie ſchaudern Hatte ſie vielleicht
ſchon ein dunkles Vorgefühl eines Ungemachs welches aus
dieſer zufälligen Begegnung mit ihm für ſie erwachſen mochte
Madame Marillac die ſich in dieſem Augenblicke wieder zu
Stella wandte bemerkte deren Aufregung und fragte theil
nehmend Mein armer Knabe erſchreckt Sie doch nicht

Ehe Stella noch antworten konnte ließ ſich ein Klopfen
an der äußeren Zimmerthür vernehmen und Lady Loring s
Diener erſchien mit der ſorgfältig gefaßten Beſtellung Wenn
es gefällig iſt Miß eine Freundin erwartet Sie draußen

Stella ergriff begierig die Gelegenheit ſich verabſchieden
zu können und gab das Verſprechen ihren Beſuch in einigen
Tagen wiederholen zu wollen Madame Marillac küßte ſie
zum Abſchiede auf die Stirn Jhre Nerven waren durch die
momentane Begegnung mit dem Knaben ſo heftig erſchüttert
worden daß ſie als ſie die Treppe hinabſtieg genöthigt war
ſich auf den Arm des Dieners zu ſtützen ſo heftig zitterte
ſie Sie war doch von Natur nicht ängſtlich Was konnte
das nur bedeuten

Lady Lorings Wagen hielt am Eingang der Straße und
alle Kinder der Nachbarſchaft hatten ſich um ihn verſammelt
um ihn zu bewundern Die Dame wartete nicht bis der
Diener den Wagenſchlag geöffnet hatte ſondern kam ihm
zuvor indem ſie dabei ausrief Steigen Sie raſch ein O
Stella Sie wiſſen nicht wie ich mich um Sie geängſtigt

Gütiger Himmel wie erſchrocken ſehen Sie aus
on welchem Elende habe ich Sie befreit Nehmen Sie

etwas Riechſalz und dann erzählen Sie mir Alles
Die friſche Luft und die beruhigende Gegenwart ihrer alten

Freundin brachte Stellg wieder bald zu ſich ſelbſt Sie war

im Stande ihren Beſuch bei der Wittwe des Generals zu
beſchreiben und die Fragen zu beantworten welche ihre Er
zählung nothwendiger Weiſe hervorrufen mußte Lady Lorings
letzte Frage war die wichtigſte von allen

Was gedenken Sie hinſichtlich Romayne s zu thun
Jch werde ihm ſchreiben ſobald wir zu Hauſe angelangt

ſind
Dieſe Antwort ſchien Lady Loring zu beunruhigen
Sie werden mich doch nicht verrathen fragte ſie
Jn wiefern
Sie werden Romayne doch nicht entdecken daß ich Jhnen

die Geſchichte jenes Duells erzählt habe
Gewiß nicht Jch werde Jhnen den Brief zeigen ehe ich

ihn abſchicke
Hierüber beruhigt fiel Lady Loring Major Hynd ein
Dürfen wir dem Major ſagen welchen Schritt Sie in

dieſer Sache gethan haben fragte ſie
Natürlich können wir es ihm mittheilen entgegnete

Stella IJch werde Lord Loring nichts verſchweigen und Jhren
lieben Mann bitten an den Major zu ſchreiben Er braucht
ihm ja nur zu ſagen daß ich die nöthigen Erkundigungen
eingezogen habe nachdem ich von Jhnen in Allem unterrichtet
worden ſei und daß ich Mr Romayne das Ergebniß derſelben
mitgetheilt habe

Es iſt leicht genug den Brief zu ſchreiben meine Liebe
aber es iſt nicht ſo leicht vorauszuſehen was Major Hynd
von Jhnen denken wird

Mag Major Hynd von mir denken was er will
Jſt es Jhnen auch ſo gleichgültig, fragte Lady Loring

mit boshaftem Lächeln wie Mr Romayne über Jhre Hand
lungsweiſe urtheilen konnte

Scherzen Sie nicht, entgegnete Stella erröthend und ſehr
ernſt wenn Sie mit mir von Mr Romayne ſprechen An
ſeiner Achtung iſt mir Alles gelegen

Eine Stunde ſpäter hatte Stella ihren Bricf an Romayne
beendet Obgleich ſie ihm darin gewiſſenhaft wer an
was ſich zugetragen Bericht erſtattete hielt ſie es
für rathſam ihm zu verſchweigen daß die Wittwe ſie mit
den Umſtänden des Todes ihres älteſten Sohnes und den
traurigen Folgen welche derſelbe für den jüngeren Bruder



h am wirkſamſten zu ſteuern Durch die für noth
wendig befundene Berichterſtattung an die Regierungen ſei
die Ausarbeitung der Propoſitionen der Botſchafter ein wenig
iegert worden Nach der Agence Havas wären die
bisher angeführten von der Pforte gemachten Conceſſionen
nicht die wahren Die Pforte habe einzig und allein die in
ihrem Rundſchreiben vom 3 Oct bezeichnete Grenzlinie
angeboten und außerdem noch Kretas Abtretung zugeſichert
Die Botſchafter hätten deshalb erklärt daß dieſe Zugeſtänd
niſſe noch nicht befriedigten
Das Teſtament des verſtorbenen Kaiſers von Rußland
iſt nunmehr aufgefunden Bereits mehrere Jahre alt enthält
es eine Anzahl Codicille deren letztes aus dem October
ſtammt Der neue Czar hat bereits für den Fall ſeines
Todes einen Regentſchaftsrath eingeſetzt der aus den Groß
fürſten Wladimir und Michael und der Kaiſerin beſteht
Der Thronfolger Nicolai iſt vom Czaren zum Kanzler der
Univerſität Helſingfors ernannt worden Ferner hat der
Kaiſer den ihm vorgelegten Entwurf einer Reformirung der
Polizei nach franzöſiſchem und engliſchem Muſter genehmigt
Die Nachricht auswärtiger Blätter von der Ernennung eines
neuen Miniſters des Auswärtigen wird von der Agence
Ruſſe für unbegründet erklärt Zwei Soldaten vom
Paulowski ſchen Regiment haben den Unbekannten welcher bei
dem Attentate am 13 d ums Leben kam als diejenige Perſon
recognoscirt welche die Bombe geworfen hat durch welche der
Kaiſer getroffen wurde Daß der bekannte Nihiliſtenführer
Hartmann zur Zeit des Attentats hier geweſen wird vielfach an
gegeben Von beſonderem Intereſſe iſt die Entdeckung einer ſehr
wichtigen Verbrecherin welche eine Mitſchuldige des Hart
mann ſchen Attentates und eine Freundin Jeljaboffs und
Ruſſakoffs ſein ſoll Jhre Ausſagen gaben Anlaß
die Anklageakte zu vervollſtändigen was übrigens nicht mehr
als 3 Tage in Anſpruch nehmen dürfte Der Specialgerichts
hof des Senates zur Aburtheilung Ruſſakoffs und Genoſſen
deren Proceß wegen der neuen Verhaftung um einige Tage
hinausgeſchoben worden iſt wird zuſammengeſetzt ſein aus den
Senatoren Fuchs Vorſitzender Rippen Piſſareff Orloff
Sinitzin Bieloſtotzky und vier Vertretern der Stände Als
Ankläger wird der Prokureur Gehilfe Murawjeff auftreten
Als Vertheidiger ſollen die Advocaten Gercke Unkoffsky und
Cbartulari fungiren Ueber 70 Perſonen ſind als Zeugen
vorgeladen worden Endlich äußert ſich die Agence Havas
über gerüchtweiſe bevorſtehende Aenderungen in den Be
ziehungen Rußlands zum Vatikane Daraufbezügliche Ver
handlungen hätten noch nicht ſtattfinden können da die mit
den Verhandlungen Betrauten ihre Jnſtructionen erſt ſeit
kurzem erhalten hätten Was die für den Juli in Rom in
Ausſicht genommenen Feierlichkeiten für die Slaven Apoſtel
Methodius und Chyrillus anlange ſo ſehe die ruſſiſche Re
gierung dieſelben keineswegs ungern Uebrigens ſei es eine
ſchon ausgemachte Sache daß die Zuſicherung der freien
Ausübung des katholiſchen Cultus in Rußland der Weihung
der neuen Biſchöfe voranzugehen habe

Deutſches Reich
e d Reichs Anzeiger veröffentlicht folgenden kaiſerlichen
Crlaß

Durch die Gnade der göttlichen Vorſehung iſt es Mir
vergönnt ein neues Lebensjahr anzutreten und dabei mit
herzlichſter Freude von Neuem die treue Theilnahme inne zu
werden mit welcher an Meinem Geburtsfeſte Mir durch
Adreſſen von Gemeinden und Corporationen durch ſchrift
liche und telegraphiſche Zurufe von Vereinen und Feſt
genoſſenſchaften durch Einſendung von Dichtungen Blumen
Spenden aller Art und durch ſonſtige Widmungen von nah
und fern Beweiſe von Liebe und Anhänglichkeit gegeben
worden ſind Wiewohl Meine lieben Deutſchen Mich daran
gewöhnt haben bei allen Ereigniſſen in Meiner Familie
wie erſt kürzlich wieder bei der Vermählung Meines theuren

nach ſich gezogen bekannt gemacht habe Sie ſchilderte ihm
den Knaben nur als geiſtesſchwach und dringend bedürftig
unter beſtändige Aufſicht geſtellt zu werden auch war das
Schreiben ſo gehalten daß Romayne annehmen konnte Stella
ſchreibe die Gründe ſeines Jntereſſes für die Familie des
Generals einfach ſeinem Wohlthätigkeitsſinne zu

Der Brief endete mit folgenden Zeilen
IJch habe mir eine unverzeihliche Freiheit erlaubt indem

ich mich als Jhre Bevollmächtigte vorſtellte und kann nur
als Entſchuldigungsgrund anführen daß es in guter Abſicht
geſchehen iſt Es erſchien mir hart für die armen Leute und
ungerecht gegen Sie daß Jhre Abvweſenheit eine unnütze
Verzögerung in der Ausführung Jhrer guten Abſichten ver
anlaſſen ſollte Jn der Beurtheilung meiner Handlungsweiſe
bitte ich Sie in Erwägung zu ziehen daß ich es auf das
Sorgſamſte vermieden habe Sie in irgend welcher Weiſe
bloßzuſtellen Sie ſind Madame Marillac nur als eine
theilnehmende Perſon genannt worden die ſich erbietet ihr
unbekannter Weiſe Unterſtützung zu gewähren Wenn Sie
nichts deſtoweniger das was ich gethan mißbilligen kann
ich Jhnen nicht verbergen daß mir dies ſehr ſchmerzlich ſein
würde Jch war ſo begierig Jhnen nützlich zu ſein während
die Anderen zu zögern ſchienen Jch muß dann meinen Troſt
in dem Gedanken finden daß ich dadurch die Bekanntſchaft
einer der beſten und edelſten Frauen gemacht habe und daß
ich dazu beigetragen habe ihren armen Sohn vor künftigen
Gefahren zu ſchützen deren Größe ich nicht im Stande bin
vorauszuſehen Sie werden vollenden was ich begonnen
habe Seien Sie gütig und nachſichtig gegen mich wenn ich
Sie in dieſer Angelegenheit unabſichtlich beleidigt habe und
ich werde mich dankbar des Tages erinnern an welchem ich
es ne habe die Rolle von Mr Romaynes Almoſenier
zu ſpielen

Lady Loring las den Schlußſatz wiederholt durch
Jch glaube das Ende Jhres Briefes wird ſeine Wirkung

auf ihn nicht verfehlen, bemerkte ſie
Wenn daſſelbe eine freundliche Antwort hervorruft, ver

ſetzte Stella ſo bin ich vollkommen befriedigt
Wenn es etwas bewirkt ſo wird es mehr wie nur eine

freundliche Antwort ſein, ſagte Lady Loring
Was könnte es mehr ſein
Meine Liebe es könnte ihn zu Jhnen zurückführen

Dieſe hoffnungsvollen Worte ſchienen Stella eher zu er
ſchrecken wie zu ermuthigen des Abg v Helldorff Bedra vor die

Jhn zu mir zurückführen wiederholte ſie
Adelaide ich wollte ich könnte Jhre Anſicht theilen

Schicken Sie den Brief zur Poſt, verſetzte Lady
das Weitere wird ſich finden

O

Loring

Enkels des Prinzen Wilhelm von Preußen Königliche Hoheit
mit Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Auguſta Victoria zu Schles
wig Holſtein durch Glück und Segenswünſche Mir ihre
patriotiſche Sympathie zu bezeigen ſo bin Jch doch bei dieſer
Geburtstagsfeier durch die Fülle der Huldigungen ganz
beſonders überraſcht worden Es iſt Mir ein wahres
Herzensbedürfniß Meiner lebhaften Befriedigung darüber
Worte zu leihen und zu verſichern daß dadurch die Stimmung
Meines Gemüths an dieſem in eine Zeit tiefer Trauer über
den jähen Verluſt Meines treueſten Freundes und Verwandten
fallenden Geburtstage weſentlich gehoben und erheitert worden
iſt Jch beauftrage Sie durch alsbaldige Veröffentlichung
dieſes Erlaſſes Allen welche Mir Glück gewünſcht Meinen
tiefempfunden Dank zu übermitteln

Berlin den 23 März 1881 Wilhelm
An den Reichskanzler

O Berlin 24 März Von Rußland aus iſt darauf hin
gewieſen worden daß nach dem ſchmäblichen Attentate vom
13 d M eine Verſtändigung der Mächte über gemeinſame
Maßregeln gegen die ſocialiſtiſche Jnternatio
nale die früher einmal von Spanien vorgeſchlagen wurden
gegenwärtig mehr Ausſicht habe Dem Vernehmen nach dürfte
dieſe ruſſiſche Meldung zunächſt nur als ein ballon essai
anzuſehen ſein officielle Beſprechungen über dieſe Frage ſind
wie verlautet noch nicht eingeleitet So groß auch der
Wunſch allenthalben iſt um dem hirnverbrannten Treiben der
anarchiſchen Elemente einen Damm entgegenzuſetzen ſo gering
ſind die Ausſichten auch jetzt auf einen practiſchen Erfolg
etwaiger Verhandlungen Alle Vereinbarungen würden ihre
Spitze ſchließlich gegen die Schweiz und England richten wo
die Jnternationale ſich häuslich eingerichtet hat Abgeſehen
von dem erſteren Staate muß man ſich aber ſagen daß Groß
britannien gegenüber vorausſichtlich alle Beſchlüſſe wirkungs
los bleiben müſſen man wird alſo jetzt von neuen Verhand
lungen kaum ein beſſeres Reſultat als früher erwarten dürfen

Heute iſt im Reichstage der Geſetzentwurf wegen Beſtrafung
der Trunkenheit mit eingehenden Motiven eingegangen
Zu den Eigenthümlichkeiten der laufenden Seſſion des
Reichstages welche in ihrem matten Charakter ſich
als die letzte der Legislaturperiode kennzeichnet gebört daß
bis heute noch etwa 40 e überhaupt nicht in das
Haus eingetreten ſind an vermißt die Jnitiative des
Hauſes was ſich u A darin kundgiebt daß bis heute noch
nicht eine einzige Interpellation eingebracht iſt Wenn der
däniſche Abg Krüger Beftoft ſich nicht mehr im Reichstage
ſehen läßt ſo macht ſich die Anſicht geltend daß er nach Auf
hebung des Art V des Prager Friedens keinen Grund mehr
für ſeine Anweſenheit findet

Der Kaiſer empfing am 24 die Staatsminiſter Dr Lucius
und von Bötticher Die Kaiſerin wohnte am 23 der
Abendandacht im Dome bei Der Kronprinz iſt wie ein
eingegangenes Telegramm uns meldet mit ſeinem Gefolge
dem ſich an der Grenze der deutſche Militärbevollmächtigte
und die während des per Aufenthalts zum Dienſt
commandirten Officiere angeſchloſſen hatten Vormittags
10 Uhr mittelſt Extrazugs e ne e e in Peters
burg eingetroffen Auf dem Bahnhofe wurde der Kron
prinz von den Großfürſten Wladimir Alexis Konſtantin und
Nikolaus auf das herzlichſte empfangen Der Großfürſt um
armte und küßte die Großfürſten Der deutſche Botſchafter
General v Schweinitz war dem Kronprinzen bis Gatſchina
entgegengefahren Prinz Karl gedenkt am Dienstag Berlin
zu verlaſſen um ſich über Hof München und Botzen zunächſt
nach Neapel zu begeben Jn Jtalien gedenkt derſelbe einen
etwa achtwöchigen Aufenthalt zu nehmen ſich wie man hört
alsdann nach Wiesbaden begeben und zu ſeinem Geburtstage
nach Berlin zurückzukehren Für ſpäter ſoll dann noch ein
kurzer Aufenthalt in Oſtende in Ausſicht genommen ſein
Prinz Albrecht iſt am 24 nach Hannover abgereiſt währenddie Prinzeſſin zum Beſuch bei ihren Eltern ſ nach Alten

burg begeben hat

Officiös wird uns unter dem 24 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Die heutigen Morgenblätter bringen ein Telegramm aus
Paderborn wonach der Oberpräſident von Weſtfalen dem
dortigen Domcapitel angezeigt habe daß der Dom
capitular Drobe als Bisthumsverweſer anerkannt worden ſei
unter Entbindung vom Eid und unter Aufhebung der ſtaats
commiſſariſchen Vermögensverwaltung ſowie der Sperrung der
Gehälter Die Nachricht iſt begründet und es ſteht die amtliche
Bekanntmachung der Anerkennung des gewählten Bisthumsver
weſers unmittelbar bevor Bereits in Nr 71 des Reichsanzeigers
bekannt gegeben D Red Wie ich höre iſt eine ganz ähnliche
Maßregel auch in Osn ab rück ergriffen worden wo das Dom
capitel den Capitular Höthing zum Bisthumsverweſer gewählt
hat nur daß dort eine ſtaatliche Vermögensverwaltung nicht
tattfand alſo auch nicht aufzuheben iſt Die Perſönlichkeit der

beiden gewählten Bisthumsverweſer bietet nach ihrem ganzen
Vorleben die Bürgſchaft daß ſie das biſchöfliche Amt in einem
verſöhnlichen Sinne führen werden Einer ſolchen Bürgſchaft
gegenüber konnte die Staatsregierung welche ihrerſeits den
Wunſch nach Frieden durch Worte und That immerfort an den
Tag gelegt kat wie ſich von ſelbſt verſteht innerhalb der durch
Geſetz und Pflicht unüberſchreitbar gezogenen Grenzen nicht
umhin die Vollmachten des Geſetzes in Anwendung zu bringen
das ja eben darum geſchaffen iſt auf dem Wege der Thatſachen
einem friedlichen Modus vivendi näher zu kommen Was die
Perſönlichkeit des Domcapitulars Drobe in Paderborn betrifft
o mag noch in Erinnerung gerufen werden daß demſelben das
Kanonikat in Folge königlicher Verleihung ertheilt worden iſt

Wie der A Ztg geſchrieben wird dürfte für den Fall daß
amburg den Zollanſchluß ablehnt der Ausbau des
ordoſtſee Canals und die Anlegung großer Seehäfen an der

Mündung deſſelben namentlich in Glückſtadt in Ausſicht ge
ſtellt werden Jn gleichem Falle würde Bremen gegenüber
in Elsfleth ein großer Seehafen errichtet werden

Deutſcher Reichstag

Ehe die Sitzung vom 27 begann verlas der Präſident
v Goßler das Dankſchreiben des Kaiſers für die Glückwünſche
zu ſeinem Geburtstage

Darauf wurde die geſtern abgebrochene Berathung fortgeſetzt
Außer den geſtern ſchon vorliegenden Anträgen der Budget

commiſſion und des Abg v Kardorff lag heute noch der Antrag

re Erwartung auszuſprechen daß ein verfaſſungsmäßiges Zuſammenwirken von Bun
desrath und et auch in Betreff des Aufwandes für die

Hauptzollämter zur Durchführung gelange
Abg v Kardorff nahm zunächſt auf die von uns geſtern

citirte Notiz der National Zeitung Bezug die von ſeinen VerFortſetzung folgt mittelungen beim Reichskanzler Mittheilung machte Die Zei

tungen hätten ein gewiſſes Recht indiscret zu ſein ſie üben den
Beruf vieheicht um ſo lieber wenn es einen politiſchen Gegner
betreffe Redner will vur bemerken daß die Sache in anderem
Lichte erſcheine wenn die Art und Weiſe der Aeußerung nicht
wiedergegeben werde wenn deshalb eine Aeußerung die halb
ironiſch oder hypothetiſch gefallen ſei als poſitiv wiedergegeben
werde Der Redner ging dann auf die Sache ein und führte
aus daß die Verhältniſſe mindeſtens zweif lhaft ſeien aber die
Frage ſei auch practiſch noch gar nicht wichtig Es würde ſich
ſich nur um eine ganz geringe Summe handeln Wenn der
Reichstag heute ſchon eine Entſcheidung treffe ſo würde er die
Löſung der Frage nicht erleichtern ſondern erſchweren Redner
e deshalb ſeinen Antrag motivirte Tagesordnung anzu
nehmen

Abg Lasker hielt die Annahme des Antrages für einen
Fehler wenn man die Sache dilatoriſch bebandle ſo werde die
Folge ſein daß inzwiſchen ein kait accompli geſchaffen werde
Redner wies dann an der Hand der Beſtimmungen der Zoll
vereinsverträge der norddeutſchen Bundes und der deutſchen
Reichsverfaſſung nach daß die von Seiten der Regierung auf
geſtellte Theorie daß der Zellverein und das Reich ſich nicht
decken und der Zollverein noch fortbeſtehe vollſtändig haltlos
ſei und machte zugleich auf die politiſche Seite der Frage auf
merkſam Der Reichskanzler wolle den Reichstag diplomatiſch
behandeln wie ein Staat den andern Der Reichstag dürfe
aber nicht zulaſſen daß man ihn zu einer Conceſſion dränge
indem man ihn ängſtige Da der Bundesrath einen Beſchluß in
dieſer Angelegenheit noch nicht gefaßt habe ſo ſei die Annahme
des Antrages der Budgetcommiſſion um ſo mehr am Platze

Abg v Helldorf Bedra Unſer Antrag iſt eine Conſequenz
unſerer Stellung in der Commiſſion Der Standpunkt derſelben
in Bezug auf die Rechtsentſcheidung war doch ein ſchwierigerer
als er von jener Seite dargeſtellt iſt Der Beſitzſtand an und
für ſich entſcheidet noch nicht über den Rechtsſtand Auf den
Standpunkt von Jdealen dürfen wir uns nicht ſtellen ſondern
ouf den der Auslegung beſtehender Verträge und gerade darin
ſteben ſich die Meinungen gegenüber Herr Lasker hat eine
Geſchichte der Verfaſſungs Entwickelung gegeben die ich lieber
von einem der Sache objectiver Gegenüberſtehenden gehört hätte
Wir wollten in unſerem Antrag ausſprechen was wir in Zukunft
verwirklicht ſehen wollen während nach dem Antrage der Com
miſſion Alles beim Alten bleibt und unſer Anſehen dadurch nicht
gewinnt Die Rechtsauslegung eines Einzelnen bedeutet doch in
Wirklichkeit nicht ſehr viel Wir leben mit dem Bundesrath
gewiſſermaßen im Eheſtande und müſſen die gegenſeitigen
Meinungen hören Sind wir nicht einer Meinung ſo können
wir Wünſche ausſprechen wie wir die Auslegung wiſſen wollen
ohne uns ſchroff gegenüber z treten das will unſer und der
Kardorff ſche Antrag Beifall rechts

Finanzminiſter Bitter behauptete daß von Seiten der Re
gierung nicht ausgeſprochen ſei der Zollverein beſtehe noch fort
und ſtehe dem Reiche entgegen ſondern er ſei eine organiſche
Jnſtitution des Reiches ie Hauptzollämter in den Hanſe
ſtädten ſeien keine Reichsämter ſie ſtänden unter den Provinzial
zoll und Steuerdirectionen von Hannover und Altona und unter
ihm als preußiſchem Finanzminiſter er habe keinen Auftrag
vom Reiche Wenn der Reichstag einen Beſchluß faſſe werde
der keinen Anſtand nehmen denſelben in Erwägung
u ziehen
Abg Dr Hänel iſt über dieſe Erklärung des Vorredners

erfreut es ſei nunmehr faſt eine Pflicht des Reichstages den
Antrag anzunehmen Die Hauptzollämter in Bremen Hamburg
und Lübeck ſeien Reichsämter deren Koſten aus der Reichskaſſe
gedeckt würden Das Oberappellationsgericht in Lübeck hat auch
in dieſem Sinne entſchieden Die Frage wurde von den Aus
ſchüſſen des Bundesrathes geprüft und am 30 September 1876
faßte der Bundesrath einen Beſchluß der uns verſchwiegen
worden iſt Der Redner bedauert daß der Schatzſecretair nicht
genügende Offenheit bewieſen habe es wäre ſeine Pflicht geweſen
uns mitzutheilen daß und wie der Bundesrath zu der Frage
Stellung genommen habe

Staatsſecretär v Schel ling behauptete daß der Bundesrath
den Grundſatz ausgeſprochen habe daß die Beamten der Haupt
zollämter Landesbeamte ſeien aber aus der Reichskaſſe beſoldet
würden weil ſie commiſſariſch im Reichsdienſte beſchäftigt wür
den Die frühere Praxis der Reichsregierung ſei geeignet das
Verhältniß zu verdunkeln

Abg Windthorſt bedauerte wenn ein Conflict entſtehen
ſollte ein Grund ſei nicht vorhanden denn der Bundesrath habe
noch keinen Beſchluß gefaßt Der Beſitzſtand des Reichstages
i klar Redner bat deshalb den Commiſſionsantrag anzu
nehmen

Abg v Kardorff zog darauf ſeinen Antrag zurück da ein
Novum beigebracht ſei welches beweiſe daß der Bundesrath in
r ſchon Stellung genommen habe Damit ſchließt die

scuſſion
Bei der namentlichen Abſtimmung über den Antrag v Hell

dorff wurde derſelbe abgelehnt Es folgte die namentliche Ab
ſtimmung über den Antrag der Budgetcommiſſion

Jn derſelben wurde der Antrag der Commiſſion mit 183 gegen
45 Stimmen angenommen Für die Reſolution ſtimmten ge
ſchloſſen die Nationalliberalen die Seceſſioniſten die Gruppe
Schauß Völk die Fortſchrittspartei die Reichsvartei bis auf die
Abgg Graf Bismarck Stumm Stälin die im Hauſe anweſenden
Socialdemokraten und Elſäſſer ſo wie ferner u A die Abgg
Dr Delbrück Dr Falk v Treitſchke dagegen votirten allein
die Conſervativen Der Abſtimmung enthielten ſich u A der
Präſident v Goßler die Jan v Gordon und v WedellMal
chow Von den activen Miniſtern die Abgeordnete ſind bethei
ligte ſich Niemand an der Abſtimmung Miniſter Lucius war
emtſchuldigt und Herr v Puttkamer verließ unmittelbar vor der
Abſtimmung den Saal

Nach der Beendigung leerte ſich das Haus und die wenigen
anweſenden Mitglieder folgten nur unaufmerkſam der Rede des
Abg Rentzſch der einen Auſſchwung der Eiſeninduſtrie in
Folge des Zolltarifs beweiſen und namentlich die Rede des Abg
Oechelhäuſer widerlegen wollte ſowie die Rede des Abg
Günther Sachſen weicher gegen jede Erhöhung der Vrannt
weinſteuer im Jntereſſe der Landwirthſchaft plaidirte

Abg Dr Witte Mecklenburg wiederlegte ihn in kurzen
ſchlagenden Worten indem er namentlich darauf hinwies daß
jetzt die Großinduſtriellen der Branntweinbrennerei durch die
Exvortprämien bei der jetzigen Maiſchraumſteuer mehr zurückge
zahlt erhielten als ſie an Steuern wirklich zahlten an könne
deshalb nicht an eine Erhöhung der Branntweinſteuer denken
ohne zugleich das neue Syſtem der Fabrikatſteuer einzuführen

Graf Üdo zu Stolberg ſchloß ſich den Ausführungen des
Abg Günther anAn den Poſtetat knüpften ſich einige Bemerkungen der
Auer und Bebel über die Verletzung des Briefgeheimniſſes
den Socialdemokraten gegenüber

Der Reſt des Etats und das a wurden darauf ohne
weitere Debatte genehmigt Nächſte Sitzung Sonnabend Jn
nungsgeſetz

Halle den 25 März
Der ReichsAnzeiger publicirt die Herrn Bürgermeiſter

Stau de in Hamm der von unſerer Stadtverordneten Verſamm
lung getroffenen Wahl gemäß ertheilte königl Beſtätigung als
beſoldeten Beigeordneten und zweiten Bürgermeiſter der Stadt
Halle a/S auf die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer

2 berlehrer an der lateiniſchen Hauptſchule derrance en i eren Dr Paul Matthias Kramer iſt das
ital Profeſſor beigelegt worden

Der Poſtwagen des Berlin Frankfurter Nachtſchnell
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es mußte vorgeſſern nachts wegen Heißlaufens in Weimargeſetzt werden Die 7 früh fällig geweſene Berliner Poſt
traf deshalb erſt nachmittags 4 Uhr in Frankfurt a/M ein

Meteorologiſche Station

2 21 März 10 U Ab ſ25 März 8 U Merg
e neometer Millim 736 86 736 80Sermenettretſne t aFeuchtig 87,5 09et SW SWe25 März 6 Uhr früb Bei ſich wenig veränderndem Barome
terſtande lebhaftem Südweſt und ſteigender Temperatur abends
Ausheiterung übernacht Regen Bar 740 ſtill Regen Therm

6 Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 24
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
24 März 8 Uhr morgens Die geſtern erwähnten De

preſſionscentren hatten ſich oſtwärts verzogen das im Norden
befand ſich an der norwegiſchen Küſte und rief dort ſtürmiſche
ſüdliche Winde hervor Jn Mitteleuropa war die Temperatur
eſtiegen und beſonders im ſüdlichen Theile hatten zahlreicheKülederſchläge ſtattgefunden Am wärmſten war es in Frank

reich das Kältegebiet befand ſich noch im Nordoſten Hapa
randa 748 14 Südweſt leicht wolkenlos Memel 758 3 Südoſt
ſchwach bedeckt Hamburg 744 2 Süd ſtark Regen Berlin 751

3 Süd leicht bedeckt Wien 761 9 Südoſt eWwuch bedeckt
Trieſt 768 7 ſtill bedeckt igzg 765 12 Nord leicht be
deckt Wiesbaden 753 7 Südweſt ſtill bedeckt Paris 751 10
Südweſt mäßig bedeckt

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 24 März Die Wiederkehr des Tages an

welchem unſer Heldenkaiſer im Jahre 1797 das Licht der
Welt erblickte wurde auch hier wie es wohl faſt ausnahmslos
im ganzen Vaterlande und überall da wo Deutſche vereint
leben geſcheben ſein mag feſtlich begangen in hervor
ragen der Weiſe jedoch nur von den beiden Kriegervereinen
dem der Stadt und Nöſchenrode Schloß Beide betheiligten
ſich nicht nur unter Führung ihrer Vorſtände und in Begleitung
der Mehrzahl der hier anweſenden Officiere an dem Feſtgottes
dienſte in der Kirche U L F welcher von früh 9 Uhr ab
celebrirt wurde ſie hatten auch ſehr gelungene Abendfeſtlich
keiten mit Anſprachen Geſangsvorträgen und Vorſtellungen pa
triotiſcher Stücke ſowie ſchließlich Tanz in den reich und ge
ſchmackvoll durch Fahnen Laub c derr Sälen des Kur
hauſes und des braunen Hirſches in Nöſchenrode arrangirt
Außer den keiden Kriegervereinen hatte noch der kauf
männiſche Verein eine gemeinſame Abendunterhaltung im Saale
des deutſchen Hauſes veranſtaltet Früh von 8 bis
9 Uhr Feſtacte in den Volks und Bürgerſchulen von 11 Uhr
ab in der Aula des gräflichen Gymnaſiums bei welcher Ge
legenheit gleichzeitig die Abiturienten feierlich entlaſſen wurden
Mittags 2 Uhr fanden Feſteſſen im weißen Hirſch in der Stadt
und im braunen Hirſch in Nöſchenrode ſtatt an welchen ſich
außer Beamten und Officieren auch die Bürgerſchaft betheiligte
Vom hohen Schloßthurm wehte die deutſche Fahne und in den
Hauptſtraßen der Stadt war geflaggt
Auch in dieſem Jahre ſind uns über die Feier des kaiſer

lichen Geburtstages ſo zahlreiche Berichte zugegangen
daß wir leider nicht im Stande ſind dieſelben ſämmtlich hier
wiedergeben zu lönnen Aus den uns vorliegenden Berichten
nennen wir beſonders die Orte Eilenburg Erfurt Erins
leben Könnern Mühlhauſen Seehauſen i Schmie
deberg Torgau 2e in denen der Tag beſonders feſtlich be
gangen wurde

2 Seehauſen i Altm 24 März Zur Beſichtigung der
a u bei Wahrenberg und Geeſtgottberg ſowie
der vom Unglück heimgeſuchten Ortſchaften waren am Sonnabend
Nachmittag noch der Herr Regierungspräſident v Schwarz
t aus J r in Begleitung eines Bauraths und am

Montag und Mittwoch der Herr Landrath Graf v d Schulen
burg mit dem Kreisbauinſpector erſchienen Die Unterſtützungs
bedürftigkeit jener Orte ſoll ſich als zweifellos ergeben haben
Die Noth nicht nur in den eben genannten ſondern auch in den
naheliegenden Dörfern und Gütern wie Pollitz Scharpenhufe
Eickhof Eickerhöfe Loſenrade Steinfelde c iſt thatſächlich groß
In Wahrenberg ſollen 6 Menſchen ertrunken ſein Eine Schuld
an den Dammbrüchen ſoll dort wie in Geeſtgöttberg Niemand
treffen Jn Geeſtgottberg hatte ſogar die Eiſenbahn ca
30 Mann an die Deiche geſtellt und alles nur aufzutreibende
Ketten und Ankerwerk an dem bedrohten Deiche Pontons
verwenden laſſen der ganze Deich dort hing in Ketten derſelbe
war aber 1876 zu arg mitgenommen und noch nicht wieder voll
r feſt dazu kam der heftige Weſtwind jener Tage der die
ellen über den Deich peitſchte Die i Stunde entfernte

Eiſenbahn iſt in ca 2 Kilometer Länge etwa I Meter hoch
vom Waſſer bedeckt ebenſo die Stunde weiter vorüberführende
Chauſſee Der Bahnbetrieb wird trotz des bedeutenden Falles
in Elbe und Aland in Letzterem bereits 22 Fuß Stand alſo
noch 5 Fuß noch 7 mindeſtens 14 Tage bis 3 Wochen ruhen
müſſen Bei einer nach und durch Geeſtgottberg unternommenen
Fahrt machte namentlich das Vurcheinanderfahren der vom
Waſſer umhergeworfenen Bänke im Schulhauſe ſowie das
Herausſehen der Leute aus den durch herausgenommene Ziegeln
gebildeten Löchern der Dächer einen traurigen Eindruck auf mich
Einer Gaſtwirthſchaft ſtatteten wir mit dem Kahn direct ins
Haus hinein einen Beſuch ab zu haben war jedoch weder Bier
noch ſonſt etwas von den auf dem Boden wohnenden VLeuten

ſeert S blicklicken Zuſtände wie arhet gen ertragen ver
e man mir wenn nur das liebe Korn zu retten wäre
Kalrerſat t arg Weſtern Nachmit

t alberſtadt 24 März Geſtern Nachmittag verſuchte derZiegeldecker H Siebert von hier ſeinen eigenen rege mit
welchem er ſchon ſeit längerer Zeit wegen Erbſchaftstheilung in
bitterſter Feindſchaft lebte durch einen Revolverſchuß in einer
Jelgen Reſtauration zu tödten Der Schuß ging durch die
Bruſt ohne jedoch glücklicherweiſe edlere Theile zu verletzen ſo
daß Hoffnung vorhanden iſt den Verwundeten am Leben zu
erhalten Der Thäter wurde ſofort h

M Erfurt 24 März Jm Schaufenſter der hieſigen J C
Schmidt ſchen Verkaufshalle war geſtern Nachmittag von 2 bis
6 Uhr ein zur Beſtattungsfeierlichkeit in Petersburg beſtimm
tes Prachtbouquet ausgeſtellt Daſſelbe einen Durchmeſſer
von etwa 2 gut haltend trug in der Mitte erhaben das ruſſiſche
Wappen Beſonders kunſtvoll erſchien der aus dunkelblauen
Veilchen geſiederartig zuſammengeſetzte Adler mit Scepter und
Reichsapfel Die Allasſchleife trug die Jrſchpitt Gewidmet
vom Frauen Verein Riga Bei Gelegenheit des am Dienstag
Abend hier abgehaltenen Zapfenſtreiches fand auf der Wil
helmsbrücke eine Schlägerei ſtatt die einen blutigen Ausgang
nahm indem der eine Raufbold ein Bäckergeſelle ſeinem Gegner
die Klinge ſeines Brodmeſſers in den Kopf ſtieß Der ſofortigen
Verhaftung leiſtete der Meſſerheld energiſch Widerſtand wurde
aber überwältigt und durch Militär zur Hauptwache befördert
Hier ſtaute ſich der Pöbel laut ſchreiend die Auslieferung des
Arretirten fordernd Erſt als ein Hauptkrakehler von den Sol
aten gefaßt wurde und nachdem dieſe Miene machten die

aufzupflanzen zerſtreuten ſich die lärmenden
en

Jn dem uns vorliegenden vierten Verzeichniß der dem
Reichstage zugegangenen Petitionen finden wir auch die
Mansfelder r d bauende Gewerkſchaft
genannt welche um Herbeiführung der Doppelwährung auf

Grund internationaler Verträge bittet Die Brauereiintereſſenten
rohberg u Genoſſen in Boßwein Hoffmann u Gen in
angerhauſen rückner u Gen in Köſen Crone u

Gen in Cölleda Heier u Gen in Großmonra Stier u
Gen in Backleben Reisner u Gen in Wippra Maaß
u Gen in Oſtramondra wenden ſich in ihren Petitionen
überreicht durch den Abg Dr Müller Sangerhauſen gegen
jede Erhöhung der Brauſteuer

Ueber einen wahren Teufel in Menſchengeſtalt ſprach
am 23 das Leipziger Schwurgericht ein gerechtes Ur
theil Der ganz rwilderte 24jährige Handarbeiter KarlWilhelm Jllgner aus Kotzſchbar hatte ſine beiden im Alter
von 15 bezw 5 Monaten ſtehenden Kinder längere Zeit hindurch
in entſetzlicher Weiſe mißhandelt ſo daß man allgemein den am
14 Jan d J erfolgten Tod des jüngſten Kindes in Zuſam
menhang damit brachte
Zuchthaus
keine Miene

Das Urtheil lautete auf neun JahreDer Unmenſch verzog beim Anhören deſſelben

Vermiſchtes
Zum Geburtstage des Kaiſers Die Geburtstagsgeſchenke

welche die Kaiſerin ihrem Gemahl verehrt hat waren meiſt
W ſeſgnſginde ſo eine farbige Fayence Einfaſſung für ein
großes Baſſin und ein Paar prachtvolle hohe aus dunklem Se
geſchnitzte Vaſenträger Die Platte eines kleinen Tiſches au
welcher ſich um den Reichsadler die Wappen ſämmtlicher deutſcher
Staaten ſchlingen iſt von der Kaiſerin ſelber gemalt ebenſo
auch ein zierliches Wandſchränkchen Der Kronprinz und die
Frau Kronprinzeſſin haben eine Vaſe und eine Caſſette Erzeugniſſe
inländiſcher Metall Jnduſtrie geſchenkk Von der Hand der
Frau Kronprinzeſſin kam ein kleiner etwa 1 Meter hoher
Schirm der die Photographien der kronprinzlichen Familie
enthält jede Photographie von einem Kranz gemclter Frühlings
blumen umgeben Von den Prinzeſſinnen Victoria Sophia und
Margaretha kamen Handarbeiten Aus einem vergoldeten
Rahmen lächelte dem Urgroßvater das Aquarellbild der Prin
zeſſin Feodora von SachſenMeiningen entgegen Die Geſchenke
der badiſchen Herrſchaften beſtanden aus Kunſtgegenſtänden
Die glückliche Braut Prinzeſſin Victoria hatte dem Großvater
ihr und ihres Bräutigams Bild in einem von Blumen umgebenen
Rahmen verehrt Wollte der Kaiſer alle ihm überwieſenen Zu
ſchriften beantworten ſo müßte er ſich vier Wochen von den
Regierungsgeſchäften zurückziehen und täglich zehn Stunden
correſpondiren Wie in früheren Jahren ſo ſind auch diesmal
wieder unter den Gratulanten die Dichter beſonders ſtark
vertreten Nicht Alles hat poetiſchen Werth aber Alles
verräth viel Liebe und Hochachtung Viele Zuſchriften ent
halten neben der Gratulation Bittgeſuche aller Art dieſe
werden geſondert und eingehend geprüft Die Monarchen
welche telegraphiſch ihre Glückwünſche übermittelten erhielten
ſofort den kaiſerlichen Dank einige Tage ſpäter gehen dann noch
beſondere Dankſchreiben ab Der Kaiſer liebt an den Kund
gebungen der Aufmerkſamkeit für ſeine Perſon nichts ſo wenig
als die Ueberſchwänglichkeit und einer ſcharfen Kritik entgehen
namentlich die in öffentlichen Blättern erſchienenen Gedichte nicht
So mancher unſerer Gelegenheitsdichter unterließ es auch dies
mal nicht ſich ſprachlicher Ausſchreitungen ſchuldig zu machen
und bibliſche Sentenzen zur Verherrlichung des Herrſchers zu
verwerthen Dergleichen geiällt dem Kaiſer in ſeinem ſchlichten
demüthigen Sinn ſehr wenig vielleicht dient dieſe Bemerkung
dazu die Tagespoeten inskünftige zu ſchönem Maßhalten zu
veranlaſſen

Die Deutſchen Studenten in Berlin feierten den Ge
burtstag des Kaiſers durch einen ſolennen Commers zu welchem
Breslau Leipzig und Halle Vertreter entſandt hatten Den
Salamander auf den deutſchen Kaiſer commandirte stud jur
von Schramm Hierauf beantragte stud jur Greving für die
künftige Zeit die Errichtung einer Deutſchen StudentenZeitung
und des allgemeinen Bundes eines großen Vereins deutſcher
Studenten auf dem Kyffhäuſer während des Pfingſtfeſtes Unter
den Sprechern befand ſich auch stud theol Werkenthin aus Halle
Erſt in ſpäter Stunde nahm Herr Dr B Förſter welcher bei
ſchon vorgerückter Stunde als Gaſt erſchienen war das Wort
Durch die ſtarke Betonung ſeines Standpunktes führte Herr
Dr Förſter eine Debatte herbei welche ſchon durch die ruhigen
Auseinanderſetzungen der Herren Neumann Halle und
v Schramm den principiellen Unterſchied deutlich hervortreten
ließ der den Verein deutſcher Studenten von Herrn Pr Förſter
trennt und welche endlich e führte daß riheg ruer zum
großen Bedauern der Verſammlung den Saal verließ

Die Sprengbombe welche den CEzaren Alexander tödtete
iſt wie wir nachträglich zu der in Nr 70 2 Beilage gegebenen
Abbildung derſelben hinzufügen etwa 4 mal ſo groß als unſer
Holzſchnitt dieſelbe darſtellt Unſere Leſer mögen ſich hieraus
von der Furchtbarkeit der Exploſion einen Begriff machen

Der Theaterbrand in Nizza
Zwei Telegramme ſ d Beiblatt der vor Nr brachten geſtern

die erſten Nachrichten über ein grauenvolles Unglück von wel
chem der weltbekannte am liguriſchen Meere gelegene Curort
Nizza betroffen worden iſt Am 23 März ſollte eine ſogen
Galavorſtellung im italieniſchen Opernhauſe ſtattfinden und
Lucia di Lamermoor gegeben werden Es hatte ſich dann auch

u derſelben ein zahlreiches Publikum eingefunden und die Vorſtellung hatte eben begonnen als in Folge einer Gasexploſion
das ganze Theater zunächſt in tiefe Duntelheit gehüllt wurde

der aber eine mit rapider Geſchwindigkeit um ſich greifende
Feuersbrunſt folgte ſodaß nur eine verhältnißmäßig kleine Zahlder Zuſchauer das Freie gewinnen und ſich retten konnte Was
im Parquet war konnte ſich meiſtens retten aber die in dem
Rang und den Galerien kefindlichen Perſonen fanden die Aus
wege von den Hinausdrängenden die in ihrer bis zum Wahn
ſinn geſteigerten Todesangſt die Gefahr noch vergrößerten ver
ſperrt und viele von ihnen fielen der Kataſtrophe zum Opfer
Der Anblick des brennenden Hauſes war ein über alle Maßen 1879
entſetzlicher Die hoch über das Dach hinausſchießende Feuer
garbe ſpiegelte ſich im Meere wieder Das Praſſeln der Flam
men ühbertönte die Hilferufe der dem verzehrenden Elemente
Preisgegebenen Wenn der Wind die Rauchwolken zertheilte
gewahrte man wie durch die engen kleinen Fenſter der oberſten
Gallerie Männer und Frauen zu entkommen ſuchten und den
Sprung auf das Pflaſter wagten um mit zerſchmetterten Gliedern
liegen zu bleiben Die Matroſen des wegen der Regatten
vor Anker liegenden Geſchwaders waren die Erſten welche zur
Hilfe auf dem Platze erſchienen Es gelang ihnen Viele
noch zu retten aber die eigentliche Hilfe kam zu ſpät
Ein Gerelkteter der ſich auf der oberen Gallerie befunden
erzählt daß von den dort oben befindlichen Zuſchauern kaum
zehn mit dem Leben davon gekommen ſein werden Eine Stunde
nach dem Ausbruch des Feuers war das ganze Theater ver
brannt und ſeine rauchenden Trümmer bildeten das Grab von
hundert lebensfrohen Menſchen Unter den Verunglückten be
fanden ſich auch viele Kinder Getödtete und Verwundete wurden
in der der Oper gegenüberliegenden und ſchnell in ein Hoſpital
umgewandelte Kirche untergebracht Was menſchliche Hilfe zu
leiſten vermag geſchieht für die Unglücklichen Bis 5 Uhr
morgens hatte man gegen 70 Leichen aus dem Schutt hervor
ezogen Sie gehören meiſt den ärmeren in Nizza anſäſſigenn an Da der Brand unmittelbar nach Beginn der
orſtellung ausbrach waren die von den Fremden genommenen

Logen zum großen Theile W nicht beſetzt So weit ſich bis
jetzt überſehen läßt ſind ganze Familien mit umgekommen Jn
einem Falle conſtatirt man eine aus 5 in einem anderen eine
aus 3 Perſonen beſtehende Familie die alle den Tod gefunden
hatten Es ſollen Fälle vorgekommen ſein wo ſich Einzelne

ſelbſt den Tod gaben nachdem ſie den Tod ihrer Lieben geſehen
Wie oben bemerkt ſollte Lucia di Lamermvor gegeben werden
und als Lucia ſollte Bianca Donadio gegenwärtig der
Liebling des Theaterpublicums in Rom und Vencdig auftecten
Kaum ſollte die Vorſtellung beginnen als m in beg ectte da
eine Seitencouliſſe brenne gieich darauf erſchien der erſte
Tenor mit brennenden Kleidern auf der Bühne Kaum aber
war dies bemerkt als die Gasexploſion erfolgte Die Sängerin
iſt wie durch ein Wunder gerettet worden während man den
erſten Tenor zu den Todten zählt

J ZZJ

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 24 März Die Pariſer Börſe blieb

auch geſtern ſteigend mehrere Banken erzielten bedeutend höhere
Courſe außerdem waren ottomaniſche Werthe erheblich beſſer
als vorgeſtern An den anderen fremden Börſen war die Hal
tung feſt aber die ſteigende Tendenz kam weniger ſcharf zum
Ausdruck Hier eröffnete die Börſe in ſehr feſter Haltung un
geachtet die Hauſſebewegung theilweiſe zum Stillſtande kam
Der lei hte Verlauf der Liquidation und die Haltung der Pa
riſer Börſe wirkten günſtig während ſich andererſeits der
Deckungsbedarf weniger kräftig 55 machte Geld iſt mehr
offerirt als gefragt und wirkt inſofern günſtig als es zu An
käufen Veranlaſſung giebt Franzoſen traten in den Vorder
grund Paris meldete für dieſelben 8,75 Fres beſſere Courſe
hier waren ſie mit lebhaftem Geſchäfte 450 ſteigend Lombarden
wurden in Paris 12,50 Fres beſſer notirt Eredit waren feſt
Galizier etwas niedriger Für Montanwerthe wirkten Deckungs
ankäufe Um 12 Uhr trat eine Abſchwächung ein Rumänier
waren ſehr lebhaft und 0,40 ſteigend Wir haben ferner Ber
giſchMärkiſche Eiſenbahn Aktien als in größerem Verkehr und

50 ſteigend zu erwähnen Neue Aufſtellungen berechnen die
Dividende mit 5 Procent EiſenbahnAktien waren überhaupt
ziemlich feſt Die Dividende derſelben wird zwiſchen 45 und

Proc betragen Banken ruhig und wenig verändert Ruf
ſiſche Anleihen feſt Oeſterreichiſch ungariſche Renten auf Wiener
Notirungen um kleine Bruchtheile niedriger Zuletzt verſtimmte
die Depeſche des W T aus London welche Aeußerungen
des Standard über die türkiſch griechiſche Frage bringt Courſe
weichend Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet auf allen
Gebieten feſt Courſe ſich erholend

Weimariſche Bank Jn der Generalverſammlung am
24 d blieb die Partei des Bankhauſes Sternberg u Co in r
Minorität und wurden die fruheren Aufſichtsräthe mit geringer
Mehrheit wiedergewählt

Berliner Börſe vom 24 März
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obiligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,30 bz 4 Brg Märk VI 104,00 GKonſol 4220 Anl 105 80 bzG An Wo wir 103,25 G
do 40 101,40 bzB 4 i do3 StaatsSch Sch 98 00 bz o do 106

Präm Anleihe 1855 152,5 bz e 103,75 B

on

Kur u Neum Pfdbr 95 70 bz Augo Ber P bd F 103,006G
Berl Stettin g II III 100 25 bz

d VI 100 25 bzGo

4100 CölnMind VI 102 75
41Halle Sor G gr 103,50 G

nete4790 do do B 100,30
MainzLudwh 76 106,40

4 Oberſchl H 103,70
4 do 1879 105,00
490 do 1h KaſchauOderberg 82,00bzG
4 Rechte Oderufer 103,89 bz

Goth Gr Präm Pfdbr 122,60bz
Dtſch Gr C B Pfdbr 108,106

Ctrb Pfdbr 112,10 bzG
do vrelte II 162,25 G

Ruſſ Boden Credit 84,60 bzB
do Central do Pf

Amerik Bonds 500 fd 99,90 G

Oeſt 64,40 bzBdo Silber Rente 65,80 bz
talieniſche Rente 90,90 bz

Sächſ Pfandbr 490 99,80 Ba 3 101,25 G

a i e 187291,70 teien590 ein Nahe gar 102do Anl 490 1880 74,90 bzB a üringer 2 S 103,25 G

Eiſenbahn Stamm Actien 4290 do V S 103,25 G
Bergiſch Märkiſche 113,60 bz G
BerlinAnhalter 119,75 bz
BerlinGörlitzer 23,50 bz

Berlin Hamburger 230,00 bzG
KölnMindener 150,50 G

alleSorauGuben 23,80 bz
agd Halberſt 150,60 G
do Stamm Pr B

Ob aſchl ſiſ Je 8 13700 g
erſchleſiſche A u O 197,00 bzdo i gar 161 60 B

Thüringer Lix A 170,50 bzG
do Lit B gar 100,20 bz
do Lit O gar 106,60 bz

Weimar Gera Her 51,90 B
Saalbahn St Pr 63,00 bzB
KaſchauOderberg 61,10 bzG

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 146,50 bzG
Disconto Comm 175,90 bz
Leipz CreditAnſt 146,75 bzB
Magdeb Privatbank 115 00
Meininger Cred Bk 97,25 bzG
Reſt KreditAnſtalt
Reichsbank 145,80 bzG
Sächſ Bank 119,60 B
Schleſ BankVerein 106,00 G
Weimariſche Bank 92 00 bzG
Deſſauer Gas 171,10 bz

ne en erg 82Lit B 42,00 8

Lomb 19 ,00b 5o5 öutſgt G
Oeſt Südbahn Lomb 19 ,00bz Bochumer Gu 50 bzRumänier h bzG Hörd Hütt V conv 137,10bzG

Leipziger Börſe vom 24 März
Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 78,70 bz 4 Staatsanl 1869 33 101,50 b
3 do 1000 78,70 bz 4 do 1870 183 101,50 G
3 do 500 79,20 bz 4 do 1867 ab 55 500
8 do 300 80,00 G 34 Landrentenbr 133394,75 G

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gervo 101,80 G
3 Staatsanl 1830 1838 98,25 G de 1879 103,25 G
3 do 13830 33898,25 G 5 do 1875 101,35 G
3 do 1855 100 91,25 bz 5 do Em 1875 104,00 P
4 do 13847 500 4 Lyz Stadtobl 1868 104,00 G4 do 1852 68 500 101,5063 45 do 1876 105,90 b3
4 do 1869 500 101,50 bz
Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr u

t a 1879 Stamm Prior64 Altenburg Zeitz 13s,50 12 Crölw Papierfabr 160,00 P
124 AuſſigTeplitz 132339 do Schuldverſchr 10275
6 Böhm Weſtb 5g g 114,60 bz Lpz Malzf Schkeud 147 50

4,76 Buſchtiehrad Lit A11 2 74 Thür Gasgeſ i Lpz 1 13,50 G
o d Bra,5 t 75 do Stamm Pr 12025 Po DuxBodenbach 106,25 G o Ausl Eiſ Obl

Eiſenb St P A 5 Böhm Nordbahn 85,00 P
544 Altenburg Zeitz 132,00 P 5 do Em 187184 00
5 CottbusGroßenh 103,00 G 5 Buſchtiehr BNdw 85,75 bzG
0 Durx Bodenb Lt A 106,25 G 5 do Ew 1871 85 50 p
0 do Lt B 106,25 G do 1872 84 30 G34 HalleSor Guben 97,00 P s Durx Bodenbach 87,50 z

Bank u Crd Act 5 do Em 187184,90 P
10 Allg D Cr A Lpz 146,30bz e 5 do 13874 102,50 G
9 Dresdener Bank 125,00bzE 5 KaſchauOderberger 81,50 G
7 Leipz Bank 130,00 bz 5 Prag Dux feo Z 63,40 G
5 do Caſſen Verein 102,00 bz 5 do II Em fco 63,10 G
6 do Disc Geſellſch 107,50bz 5 PragTurnau 85,50 G
6 Sächſ Bank 118,85bz e 6 do Em 187085,00 G
0 Weimar Bank neue 92,00 bz e 5 do e 13874

Sag Waſſerſtands Nachrichten
aale 24 März Ab Unterh 270 25 Morg 2,68e e e e erz 01 am Brü el 58Unſtrut Artern 21 März Unterv 1,78 Peeu 8

Elbe 24 März Magdeburg 3,8060 Roßlau 3,55 varby a 283 Witten
23 März 0,64
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oppel Luſtres in allen Farben Berl
J Reinwollene Beiges in eleg

Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere carrirte Kleiderwarps Berl Elle 20

84 ſchwere 44 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60

Berl Elle 20 25 und 30

auffallend billig
emden Dowlas Berl Elle 20 25 u

J 6

6/4
15 20 25 u 30

5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30 3
6/4 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40 3

64 earrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30 5
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20
Elſäſſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18
Elſäſſer Piqueés und Croiſeés Berl Elle 30
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27

Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Flle 20 23 25 3
Ein Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40
Elſäſſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 3 9

Ein Poſten hochelegante geſtickte

Tksch
ſtatt 5 Mk o nur I Mk

Stück 17 20 u 25 Sgr

Ialeicdder so 9 ſowie
Leinen und Baumwollwaaren

zum Ausverkauf
rachtvolle Matelaſſeés Berl Elle 30 40 und 50

Elle 25 und 30 5
Farben Berl Elle 36 und 40

Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30

M Ein Poſten Bareéges und Lenos Berl Elle 20 und 25
Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25
Ein Poſt n ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35 5

Roben knappen Maaßes und Reste

Leinen u Baumwollwaaren

hirtings und iens fein ohne Appretur Berl Elle
açonnés Piqueés Satins ee Berl Elle 25 u 30

54 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25

Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20 4
Weiße Spelz und Damaſthandtücher Berl Elle 20

Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28

und Sophadecken
abrikanten auf hieſiger StrafanſtaltWeisse u rothe Bettdecken Vert s rn

e Großer Ausverkauf er
von Möbeln und Polsterwaaren

wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigen Preiſen

25 und

Zum Schulanfang
r Ledertuch Schultaschen für Mädchen nur 1 Mk
Grosse Schultornister für Knaben 1 Mk 75 Pfg
Pennale und Schieſferkasten zu Spottpreiſen

Alle Sorten Sschiefertaſeln gut und billig 2792
G E MKrause Leipzigerſtr 31

Ida Böttger Markt 18
Für Conſirmandlen

empfehle ſämmtliche Artikel für Haus und Küche in nur ſolider Waare

Kohlenkaſten blauemaillirtes Geſchirr Meſſer und Gabeln Löffel
in Neuſilber und Britannia Kaffeemühlen Kaffeebretter u ſ w u ſ w

D Goanze Ausſtattungen zu äußerſt billigen Preiſen

Moritz Könifg Rathhausgaſſe 9
En gros Unſere Fabrikate woll u baumwoll En detail

Strumpfwanren
bringen wir hiermit empfehlend in rer

Durch Anſchaffung neuer Maſchinen fertigen wir von jetzt ab
Patentftrümpfe ohne Naht im Fuß

und empfehlen beſonders
weiße geſtrickte Pat Kinderſtr Nr 1 ohne m im Fuß à Paar 30

oDamenſtrümpfe 705bunte Kinderſtrümpfe do 405einfarbig glatt geſtr Damenſtrümpfe do 909
Socken do 699u ſ w jede Nummer ſteigt vro Paar um 5 5

Bei Abnahme von Dtzd jedes Paar um 5 Pf billiger
Bn zros SCBRIüSssIer Co n getan

kaufslocal große Ulxichsſtraße 50

Na Rob Steinmetz Vrit
empfiehlt ſein

1554

D Mk 2,25 Westen Mk 1,60

Leinwand Vettzeng u Wäſche Lager
in nur beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

von Mk 6 in FiIz r nſind in grosser Auswahl Lederhosen v Mk 3 von Mt 6/25
am Lager und offeriren ſolche Arbeitshosen Sommer Paletots

in größter Auswahl
von Mk 12 an

Billigſte
Preiſe

Früher 0 Dettenborn s Tokal

FürConfirmanden
Knaben und

Mädchenſtiefeln
billig und gut nur

AnnahmeJ e X

C 9e v von2 c e ro en8

t Waſchen Färben und
oderniſiren

Die neueſten Formen liegen bei uns
zur gefl Anſicht aus

Allg Deutsches
Consum Geschäft

14 Gr Ulrichsſtraße 14

J R Reichardt
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empfehle 2627 SWeisse Kleiderstoffe Oberhemden SFlanell Röcke Vorhemden
Stoff Röcke KragenCorsetts Garnituren Manschetten
GestickteTaschentücher Shlipse S

I 5 ma EiſenS 3u volhhzeitsgelchenken Kſenguß aller Art
Bearbeitung ſchwerer Stücke wird

zu billigen Preiſen als alle Sorten Lampen Eimer Aufwaſchſchüſſeln gleich falls übernommen

Eilet Eilet
Wegen Aufgabe meiner Confections

ſachen als Schleifen Kragen
Morgenhauben in feinſten Pariſer
Modellen ferner Bänder u Spitzen
Blonden Corſetts für Damen und
Kinder ſowie eine bedeutende Parthie
echter Schweizerſtickerei ferner eine
bedeutende Parthie fertiger Wäſche
für Hexren Damen u Kinder verkauft
zu jedem annehmbaren Preis

Emilie Hahmann
Leipzigerſtraße 62

Sanitätsrath
Dr Nemeyer s

W Rerpirator
für vruſ u Fieberkranke

jeder Art und Alters
patentirt in faſt ganz Europa

Ausführliches Niemeyer s ärztliche
Sprechſtunden Band 6 9 beziehen
für 30 incl Verpackung Gebrauchs

und Heilberichten von
I Stackfleth Berlin

Lindower Str 15
e

Für den Jnſeratentheil verantwortli

Mit Beilage

h al
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